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Münster, den 04.10.2024 
Pressemitteilung 
 
Bildungsgewerkschaft zum World Teachers Day – GEW: „Echte Verbesserungen 
gibt es nur mit uns!“ 

Die Gewerkschaft Erziehung und Wissenschaft (GEW) folgt dem Motto des 
Weltlehrkräftetages der UNESCO am 5. Oktober: „Hört auf die Stimme der Lehrkräfte – 
Auf dem Weg zu einem neuen Gesellschaftsvertrag für die Bildung“. Sie solidarisieren 
sich mit Lehrkräften und Bildungsgewerkschaften weltweit. Mit Blick auf die 
zunehmenden globalen Krisen betont der GEW-Stadtverbandsvorsitzende Ulrich 
Thoden die Bedeutung der Bildung in einem demokratischen System: „Bildung kann 
Menschen befähigen, sich ein Bild von der zunehmend komplexer werdenden Realität 
zu machen. Sie kann Minderheiten in ihrem Kampf um Achtung und Würde stärken und 
einen Weg zu einem erfüllten und erfolgreichen Leben ebnen. Zudem ist Bildung ein 
Grundrecht in einer demokratischen Gesellschaft. Dieses Grundrecht sehen wir 
angesichts der vielschichtigen Krisen im Bildungssystem zunehmend in Gefahr.“ 

GEW-Geschäftsführer Carsten Peters ergänzt: „Seit vielen Jahren stolpern wir von 
einem Schock zum nächsten. Egal ob Pisa oder OECD-Bildungsbericht, stets kommen 
neue Herausforderungen ans Tageslicht. Weder die öffentliche Betroffenheit, die 
darauffolgt, noch die oftmals kopflos wirkenden politischen Reaktionen bewirken, 
abgesehen von wenigen Ausnahmen, Veränderungen, die auch im Schulalltag 
ankommen. Dieser Spießrutenlauf muss endlich ein Ende haben. Wir brauchen aktive 
Maßnahmen zu grundlegenden Veränderungen. Für Schulen, die heutigen und 
zukünftigen Herausforderungen gerecht werden können. Schulen, in denen alle 
Beteiligten gerne arbeiten, lehren und lernen. Schulen in denen Multiprofessionalität 
gelebt und Chancengleichheit effektiv befördert werden kann. Die Lehrkräfte müssen 
ihrem Bildungs- und Erziehungsauftrag endlich wieder in einem angemessenen 
Rahmen nachgehen können.“ 

Ein solcher Prozess könne nur gelingen, wenn die Expertise der Lehrkräfte stärker 
genutzt wird. Thoden betont: „Wir brauchen eine nationale Kraftanstrengung: Bund, 
Länder und Kommunen, die Gewerkschaften, Eltern- und Schülervertretungen sowie 
Wissenschaft und Bildungsadministration müssen sich gemeinsam an einen Tisch 
setzen und Handlungsstrategien entwickeln. Die Unterfinanzierung und der 
Fachkräftemangel überlagern alle anderen Fragen und blockieren Lösungen. Das 
Startchancenprogramm, das gerade anläuft, ist ein Schritt in die richtige Richtung – 
muss aber besser finanziert werden. Der Digitalpakt 2.0 ist immer noch nicht in 
trockenen Tüchern – es hakt bei der Finanzierung. Ab 2026 greift schrittweise der 
Rechtsanspruch auf einen Ganztagsplatz in der Grundschule – nicht geklärt sind die 
Finanzierung und die erforderliche Personalausstattung. Wir dürfen die Zukunft der 
nächsten Generation nicht aufs Spiel setzen und müssen für mehr Chancengleichheit 
sorgen.“    



 

Info: Der Weltlehrkräftetag wird seit 1994 jährlich am 5. Oktober gefeiert. Die UNESCO, 
die Internationale Arbeitsorganisation (ILO) und die Bildungsinternationale (BI) haben 
ihn ins Leben gerufen. Der 5. Oktober ist für die internationale Bildungsbewegung ein 
herausragendes Datum: 1964 haben UNESCO und ILO die „Charta zum Status der 
Lehrerinnen und Lehrer“ angenommen. Damit war es zum ersten Mal gelungen, in 
einem internationalen Konsens den Status des Lehrberufs in der Gesellschaft und die 
Verpflichtung der Politik zur Sicherung ausreichender Arbeits- und Lebensbedingungen 
für Pädagoginnen und Pädagogen festzuschreiben. 

Die BI ist der internationale Dachverband von über 380 Bildungsgewerkschaften aus 
fast 180 Ländern. Sie vertritt weltweit mehr als 32 Millionen im Bildungswesen 
Beschäftigte. Die GEW ist Mitglied der BI. Weitere Informationen finden Sie hier. 
 
 

https://www.unesco.org/en/days/teachers

